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Konkordate un: Kırchenverträge
In der Bundesrepublik Deutschland beruht das Es 1sSt deshalb sehr 7 begrüßen, da Joseph
Staatskırchenrecht, das heißt der Bereich der Listl, Inhaber des Lehrstuhls für Kırchenrecht
rechtlichen Beziehungen des Staates den Kır- A)] der Uniiversität Augsburg un Direktor des

Instıtuts tür Staatskırchenrecht der Diözesenchen und den übrigen Religionsgemeinschaften,
aut dem Verfassungsrecht un! dem staatlıchen Deutschlands 1ın Bonn, bekannt als bewährter
Gesetzesrecht un: uch auf dem Staatskırchen- Alleın- un: Mitherausgeber bedeutsamer Sam-
vertragsrecht. Dıie Staatskırchenverträge bılden melwerke ZU Kırchen- und Staatskırchenrecht,
den Oberbegriff tür die zwıschen dem Heılıgen mıt der zweıbandıgen Textausgabe der iın der
Stuhl un: eiınem Staat abgeschlossenen Konkor- Bundesrepublık Deutschland geltenden Konkor-
date, terner ftür dıe 7zwıschen dem Staat un! ate und Kırchenverträge tür die Wıssenschaftt
evangelıschen Landeskirchen abgeschlossenen und die Praxıs eın vorzüglıches Arbeitsinstru-
Kırchenverträge un! ıIn Jüngster Zeıt uch für IMECenNT geschaffen hat! Dieses darf nıcht 11UT als
die zwıischen einzelnen deutschen Bundeslän- außerst nutzlich bezeichnet werden, hat sıch
ern un: kleineren Religionsgemeinschaften gC- uch als unentbehrlich erwıesen. Dıie Ausgabe
schlossenen Vereinbarungen. o1bt den Stand VO Julı 1987 wıeder.

Unter der Geltung des Grundgesetzes hat sıch Die Sammlung der Konkordate un! Kırchen-
das Staatskiırchenvertragsrecht in einem trüher vertrage VO':  — Listl lafßst, 1es 1St das übereinstim-
nıcht voraussehbaren Umfang entwickelt. Dıie mende Urteıil der Fachwelt, Al Vollständigkeit
Ursache hierfür liegt 1ın der ftöderalen Struktur keinen berechtigten Wunsch offen Der extaus-
der Bundesrepublik Deutschland un! In der dar- vabe vorangestellt hat der Vertasser eıne für das

Verständnis des Gesamtwerks wertvolle Eıinlei-In begründeten Kulturhoheit der Länder. Neben
dem Bund 1St uch jedes Bundesland ZU Ab- (ung (1—2 in der zunächst die Bedeutung der
schlufß VO  a} Konkordaten mıt dem Heılıgen Stuhl Konkordate und Kıirchenverträge 1m Staatskir-
und VO Kırchenverträgen mıt den einzelnen chenrecht der Bundesrepublık Deutschland be-
evangelıschen Landeskırchen un: mıt anderen handelt wırd Darın wırd uch der Meınungs-
Religionsgemeinschaften berechtigt. Von diıeser stand ber die Rechtsnatur der Konkordate und
Möglichkeıit haben die Länder der Bundesrepu- Kırchenverträge übersichtlich wıedergegeben.
blik In reichem Ma Gebrauch vemacht. In ke1i- Nach eınem knappen Überblick ber dıe Fülle
NC Staat der Welt 1St In der Gegenwart das der Regelungsmaterien der Konkordate und
Staatskırchenvertragsrecht in starkem Ma{ Kırchenverträge ( CGarantıe der Religions-
ausgebaut W1€ ın der Bundesrepublık Deutsch- un! Kırchenfreıiheıt; Rechtsfähigkeit un:
land Im Verlaut der sıebziger und achtzıger Jah- Rechtsstatus der Kırchen:;: Organısationsstruk-

wurden der Bestand Unı dıe Fülle der ın der LUur; Bıschofsernennungen un! -wahlen; Theolo-
Bundesrepublık Deutschland geltenden Staats- yische Fakultäten; Kırchengut; Staatsleistungen;
kırchenverträge In steiıgendem Ma uch für den Schul- und Erzıiehungswesen allgemeın) bıetet
Fachmann unüberschaubar. List] eine sehr iınformatıve Darstellung des Ver-

eıt langer Zeıt tehlte eine umtassende Ausga- ahrens e1m Abschlufß der Konkordate un:
be des geltenden Staatskırchenvertragsrechts. Kırchenverträge und einen Überblick ber den
Dieses Desiderat wurde sowohl 1M Bereıich der hıstorıschen Verlauf der Entwicklung des eut-
Wissenschaft als uch ganz besonders be] den schen Staatskırchenvertragsrechts, beginnend
staatlıchen und kırchlichen Verwaltungsbehör- VO Abschlufß des Bayerischen Konkordats
den als ımmer dringlicher empfunden. VO 29 Maärz 1924 bıs ZUuUr Gegenwart.
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Inhaltlich olıedert sıch dıie Textausgabe In Siämtlıiıche Vertrage sınd ıIn ıhrem vollen Wort-
Wwel Hauptteıle. Wegen der Kompetenzverte1- laut abgedruckt. Die Konkordate, deren eut-
lung zwıischen dem Bund und den Ländern auf scher un:! iıtalıenıscher Wortlaut gleiche
dem Gebiet des Staatskiırchenrechts durch das Kraft haben, wurden in ıhrem deutschen Un
Grundgesetz für die Bundesrepublık Deutsch- ıtalienıschen Wortlaut wiedergegeben. Sotern
and enthält der Hauptteıl (Bd 1 75 —130) dıe Staatskırchenverträge und übrıgen Oku-
die Staatskırchenverträge mıiıt dem Deutschen mMente 1ın eiınem staatlıchen Gesetzblatt der e1-
Reich un: der Bundesrepublik Deutschland. Für NE anderen staatlichen Publıkationsorgan VOL-

den Bereich der katholischen Kırche sınd 1er öftentlicht worden sind, wurden S1e dieser at-

abgedruckt das Reichskonkordat \A6X Julı lıchen Rechtsquelle NIn OomMmME Sınd Vertrags-
1933 mıtsamt dem ErTSE ach dem /7weıten Welt- textie der andere Schrittstücke nıcht staatliıcher-
krıeg bekanntgewordenen Geheimanhang, fer- se1ıts, ohl aber in eiınem kırchlichen Amitsblatt
NeTr die Vertrage ber die katholische Mılıtärseel- veröffentlicht worden, wurde ıhr Wortlaut Au

192 un: die Vereinbarung ber dıe katholische dem betreffenden kırchlichen Publıkationsorgan
Seelsorge 1m Bundesgrenzschutz. Fur den Be- abgedruckt. Vertragstexte Uun: Dokumente, die

weder VO seıten des Staates noch VO seıten derreich der evangelıschen Kırche sınd 1er der BC-
schichtlich bedeutsame un! innerhal der Evan- Kırche mtlıch publızıert worden sınd, wurden
gelıschen Kıirche 1n Deutschland lange Zeıt sehr AUS den Originaldokumenten abgedruckt, deren
umstrıttene Vertrag ber die evangelısche Milı- Worrtlaut dem Herausgeber, Ww1€ List] 1m Vor=-
tärseelsorge VO 195 / und die Vereinbarung WO: mıtteıilt, ın samtlichen Fällen VO den at-

ber die evangelısche Seelsorge 1im Bundesgrenz- lıchen Un kırchlichen Behörden mıiıt orößter Be-
schutz wıedergegeben. reitwillıgkeıt ZU!T Verfügung gestellt wurden.

Der erheblich umfangreıichere 7zweıte Haupt- Die volumınöse Ausgabe VO List] ean-
teıl des Werks (Bd 1’ 133 —864, 2) 5 sprucht Vollständigkeit. Er hat deshalb Mı1t
enthält den Wortlaut der Konkordate un: CVAN- Recht, 10588! eine lückenlose Dokumentatıon der
gelıschen Kırchenverträge der Bundesländer Ba- hıstorıschen Entwicklung des Staatskirchenver-
den-Württemberg, Bayern, Berlın, Hamburg, tragsrechts 1n den einzelnen Bundesländern
Hessen, Nıedersachsen, Nordrhein-Westfalen, gewährleisten und eın volles Verständnıs der
Rheinland-Pfalz, Saarland, Schleswig-Holstein spateren staatskırchenvertraglichen Regelungen
und des ehemalıgen Freıstaats Preußen. Als e1in- ermöglıchen, 1ın einıgen Fällen auch Konkor-

ate und Kiırchenverträge abgedruckt, dıe durchzıges Bundesland hat bısher Bremen weder mıt
der evangelıschen och mıt der katholischen spatere Vertrage Sahız der teilweıse wıeder autf-
Kıirche einen Staatskirchenvertrag abgeschlossen. gehoben worden sınd Wegen der besonders
Be1 jedem Bundesland sınd durchgängıg jeweıls zahlreichen Novellierungen un: krganzungen,

die das Bayerische Konkordat VO 29 MarzIn zeıitlicher Reihentolge ZUuUerst die Konkordate
un! Verträge Mıt der katholischen Kırche, 1924 (insgesamt 11) un! der evangelısche Baye-

rische Kırchenvertrag VO 15 November 1924ann dıe Vertrage des betreftenden Bundeslands
MIt der evangelıschen Kırche un! schließlich dıe (ebenfalls 11) ın der Zwischenzeıt ertahren ha-

ben, hat Listl, dem Benutzer den gegenWar-Vertrage mıiıt den sonstigen Religionsgemeın-
chaften wiedergegeben. Der Herausgeber t1g geltenden Rechtszustand, der anderntalls

schwer rekonstruleren ware, muhelos darzu-bringt Iın seiıner Textausgabe nıcht DL die Ver-
trage mıt den beiden „Grofßkirchen“, sondern bıeten, 1 Fall dıeser beiden Staatskirchenverträ-
auch die Vereinbarungen der Bundesländer mıt C eıne „bereinigte Fassung“ ach dem Staqd
den „sonstigen Religionsgemeinschaften“, also VO 1. Julı 195 / beigegeben.

Fur das Verständnıis der In den Vertragen Je-mıt den Jüdischen Gemeıinden, der Methodisti-
schen Kırche, den Freıirelig1ösen Gemeıinden, weıls behandelten Materıen 1St VO unschätz-
der Griechisch-orthodoxen Kırche, der Kus- barem W ert, da{ß ın allen Fällen 4UuS$ den Parla-
siısch-orthodoxen un: der Altkatholischen Kır- mentsdrucksachen uch die Regierungsbegrün-
che dungen („Erläuterungen”) den Gesetzen,
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auch Studierenden un! Doktoranden derdurch dıe die Staatskirchenverträge bestätigt
worden sınd, der den Vertragen selbst In die Rechtswissenschaft, der Theologie und der (ze-

schichte Hınweise und Hılfe eiınem leichterenTextausgabe aufgenommen wurden. Diesen In
aller Regel MIt den kırchlichen Vertragspartnern und tieferen Eındringen In die nıcht selten kom-
abgestimmten Begründungen und Erläuterungen plexen Vertragsmaterıen und deren jeweılıge hı-
kommt eıne besondere authentische Aussage- storische Zusammenhänge bieten. Im Fall des
kraft ber die Vorstellungen un diıe Zielsetzung Reichskonkordats hat der Herausgeber dem
der Vertragspartner eım Abschlufß der Konkor- Vertragstext neben eıner längeren „Vorbemer-
ate un! Kırchenverträge kung“ ber den Abschlufß und dıe lange Zeıt

Ferner wurden dıie Bekanntmachungen ber hındurch heftig umstrıttene Fortgeltung dieses
das Inkrafttreten der Vertraäge ın den staatlıchen Konkordats umfangreıiche Angaben ber die
Gesetzblättern un! ebenso die In den Acta Apo- „Literatur ZU Reichskonkordat“ vorangestellt.
stolıcae Sedis verötftentlichten Protokaolle ber Fın umfangreiches Abkürzungsverzeichnıs, eın
die Ratıitikation un den Zeiıtpunkt des Inkraft- Personenregıister und eın umfTassendes, mıt Sach-
tretens der Konkordate abgedruckt. Dabe!] WUuTI- kenntnis un Präzisıon zusammengestelltes
de dem lateinıschen der ıtalıenıschen Orıiginal- Sachwortregister (dieses umfta{fßt alleın die Seıten
wortlaut der In den Acta Apostolicae Sedis Pro- 796 —824) vervollständıgen dıe Ausgabe.
mulgıerten Protokaolle jeweıls ıne deutsche Mıt dem Erscheinen diıeser oyrößten 'Text-
Übersetzung beigegeben. sammlung der geltenden Konkordate un! Kır-

Auft ıne Kommentierung der Texte hat der chenverträge In der Bundesrepublik Deutsch-
Herausgeber 405 Gründen verzichtet. Es land wurden alle trüheren einschlägigen TLext-
sollte 1Ur der objektive Wortlaut der Vertrags- ausgaben obsolet unı! der rechtshistorischen TL

hne subjektive Zutaten veboten werden. teratur zugewıesen. Der Herausgeber 1st SE1-
Weiıtertührend sınd die be1 den einzelnen Ooku- ner edıtiorıschen Leistung 7{ beglückwünschen.
mMenten In Form VO  - Fufßnoten angeführten Wer ımmer sıch In Zukunft mıt dem Verhältnis
tangreichen Lıteraturangaben, VO  —; denen der VO Staat uUun:! Kırche 1ın der Bundesrepublik
Herausgeber 1m Vorwort bemerkt, da:  z S1e p Deutschland In der Wiıssenschaft und In der
doch nıcht den Anspruch auf „absolute oll- staatlıchen der kırchlichen Praxıs befaft, 1St auft
staändıgkeıt“ erheben. Diese Literaturhinweise dieses unentbehrliche Quellenwerk angewıesen.
wollen den Benutzern des Werks, ınsbesondere Peter Weides
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